
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Standardsatz der Ethik-Kommission 
bei der Landesärztekammer Hessen 

zum Versicherungsschutz 
 
 
"Für alle Studienteilnehmer besteht zum Ausgleich eines Vermögensschadens infolge 
einer studienbedingten Gesundheitsschädigung ein Versicherungsschutz. Während der 
Dauer der klinischen Prüfung sollte eine andere medizinische Behandlung mit 
Ausnahme von Notfallsituationen nur nach Rücksprache mit dem Prüfarzt erfolgen. 
Der klinische Prüfer ist von einer Notfallbehandlung unverzüglich zu unterrichten. Bei 
Verdacht auf einen studienbedingten Gesundheitsschaden sind Sie verpflichtet, dies 
der Versicherung unverzüglich anzuzeigen. Es besteht andernfalls die Gefahr, dass der 
Versicherungsschutz verloren geht. Sie müssen den Versicherer entweder selbst 
benachrichtigen oder können sich zur Vereinfachung an den Prüfarzt wenden, der dann 
in Ihrem Auftrag die Versicherung informiert. Der Prüfarzt wird Ihnen eine Kopie 
dieser Anzeige aushändigen. Die Versicherung wurde bei .............................................. 
(Firma, Adresse) abgeschlossen mit der Versicherungsnummer ................................. .  
Die Versicherungsbedingungen wurden ausgehändigt.  
Wir weisen Sie insbesondere auf § 3 (zu den Ausschlüssen), § 6 (zum Umfang der 
Leistungen) und § 14 II (zu Ihren Obliegenheiten) hin. (Ggf. an den konkreten 
Versicherungsvertrag anpassen. Ab 1.1.2008 werden sukzessiv neue 
Versicherungsbedingungen verwendet. Dann muss der Text lauten: „Wir weisen Sie 
insbesondere auf Punkt 1.4 (zu den Ausschlüssen), Punkt 3.1 (zum Umfang der 
Leistungen) und Punkt 4.3 sowie Punkt 4.4. (zu Ihren Obliegenheiten) hin.“) 
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